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Die Ängste

„Es muss beim Jugendlichen die Vorstellung 
entstehen, als drehe sich das Leben der 

Erwachsenen ausschließlich, wenn auch nicht 
ausgesprochen, um das Thema Nummer eins. 

Begierde, Triebbefriedigung, willenlose 
Hingabe, Dreieckverhältnis, Partnerwechsel, 

Flüchtigkeit der Geschlechterbegegnung 
werden selbstverständlich...“



  

"Aus den zwei entgegengesetzten Kräften, dem 
Drang nach einem persönlichen Leben und der 

Forderung der Umwelt nach Anpassung 
entsteht die Persönlichkeit.

Keine entsteht ohne revolutionäre Erlebnisse."
Hermann Hesse



  

Der Jugendliche als
„Produktiv realitätsverarbeitendes Subjekt“
reagiert aktiv auf die Veränderung seiner 

Umwelt!



  

Entwicklungsaufgaben

Übernahme der Geschlechterrolle
Aufbau neuer (intimer) Beziehungen

(Neue Beziehungsqualität, z.B. Dauer, 
Ernsthaftigkeit)

Emotionale Unabhängigkeit von den Eltern
Entwicklung einer eigenen (stabilen) Identität
Entwicklung einer Zukunftsperspektive



  

Übersicht Mediennutzung



  



  



  



  

Neue Medien

Privatfernsehen (seit 1984)
Chatten (seit 1988)
Usenet (deutschsprachig seit 1992)
Internet (1993-erster Browser)
Handy (1990) -SMS (1992) – Internetfähig (1997) –

Kamera(1999) - MMS (2003)



  



  



  



  



  

Internet



  

Internet

2.1Milliarden Internetseiten, täglich 7Millionen 
neue Seiten

Fernsehen, Video, Radio, Zeitungen, 
Zeitschriften, Tagebücher, Bücher, Bildbände, 
Spiele, Webcams



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Schutzmaßnahmen

Ansprechpartner sein
Inhalte ansprechen, bevor sie erlebt werden 

(müssen)
Tipps zur Verfügung stellen
Ggf Schutzsoftware bereitstellen
Hardware-, Softwarekenntnisse erwerben



  

BSI für Bürger



  



  



  

Veränderte Kommunikationsstruktur

Chat – soziale Netzwerke - SMS



  



  



  



  



  



  



  

Tipps

Wenn Sie Ihr Kind gut kennen und Ihnen eine 
plötzliche Veränderung im Verhalten auffallen 

sollte (Ängstlichkeit; auch körperliche 
Beschwerden - Magen- oder Kopfschmerzen, 

Unwohlsein - oder auch Aggressionen) versuchen 
Sie mit vertrauensvollen Gesprächen die 

Ursachen dafür zu finden.



  

Danke


